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Liebe Leserinnen und Leser

Man könnte verzweifeln. Simone de Beauvoir und Alice
Schwarzer, ganz zu schweigen von den unzähligen we-
niger berühmten Vorkämpferinnen der Emanzipation,
haben vergebens gegen Geschlechterstereotypen ange-
schrieben. Feministin wird nur noch als Schimpfwort
gebraucht, und in den Medien fordern ExpertInnen,
dass man der männlichen Natur der Jungen in der Er-
ziehung endlich wieder Rechnung tragen solle. Die
Rück kehr von Klischees wie “brave, fleissige, langwei-
lige Mädchen” und “wilde, aber geniale Jungen” spi egelt
sich auch in der Kinder- und Jugendliteratur. “Nur für
Jungen” oder “Girls only” – die meisten Bücher, vor al -
lem populäre Titel, werden von den Verlagen für eine
be stimmte Gender-Zielgruppe angepriesen. Hier spie-
len auch die Bemühungen der Leseförderung mit hin-
ein, den lesefaulen Jungen Bücher schmackhaft zu ma-
chen, indem ihnen dort coole Identifikationsfiguren ge-
boten werden – gern in Form von Superhelden. 

Die Frühlings-Ausgabe von Buch&Maus nimmt
weibliche und männliche Stereotypen in Kinder- und
Jugendmedien – auch im Internet – unter die Lupe und
stellt die Frage, wie viel Spielraum die Medien bieten,
wenn es um die Frage nach der Geschlechteridentität
geht. Um dem Phänomen “Twilight” etwas auf die Spur
zu kommen, haben wir Leserinnen gebeten, ihre Faszi-
nation oder Ablehnung gegenüber der Vampir-Roman -
ze für uns zu beschreiben.

Neu stellt der SIKJM-Bibliothekar Roger Meyer
ab dieser Ausgabe ein Fundstück aus der Bibliothek vor.
Sie finden das Resultat seiner Schatzsuche auf Seite 34.
Viel frühlingshafte Lesefreude wünschen Ihnen

CHRISTINE LÖTSCHER UND MANUELA KALBERMATTEN,

Redaktorinnen Buch&Maus
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